
Beilage zu Nr 202 Halle sches Tageblatt Die A g st i 8
gestern von demselben gebrachte Nachricht von der Beförde
rung des Herrn Oberst Krähe ist unserem Blatte entlehnt
Wir gestatten die Benutzung unserer Originalnachrichten gern
falls deutliche Quellenangabe erfolgt
Wir bemerken hierzu daß es uns gar nicht in den Sinn

gekommen ist der Hallischen Ztg die betreffende Nach
richt zu entlehnen daß wir vielmehr die bezügliche Mit
theilung durch den hiesigen Referenten Ernst Rösner
erhalten und aufgenommen hahm ohne zü or von dem
Telegramm der Hall Ztg Kenntniß gehabt zu haben
Die Jrrthümlichkeit der Meldung ist bereits durch eine
Notiz der Saale Ztg nachgewiesen worden welche von
der Hall Ztg bestätigt wird

Für die eigenartige Praxis der Hallischen Zeitung
bei Auseinandersetzungen mit dem Halle schen Tageblatte
an das Kuratorium oder wie in einem früheren Falle an
den Magistrat zu appelliren fehlt uns jedes Verständniß
Jedenfalls würden wir unsererseits vorkommenden Falles
nicht den Aufsichtsrath der Hallischsn Zeitung um
Hülfe rufen fondern ausschließlich mit der Redaktion
unsere Abmachungen treffen

Kursus der hiesigen Frisir Fachschule
Die hiesige Barbier Friseur und Heilgehülfen Jnnung
ersucht ihre Mitglieder die Lehrlinge an dem am Z Sep
tember im Jnnungslokale Restaurant zur goldenen Kette
beginnenden neuen Kursus der Frisir Fachschule theilneh
men zu lassen Die jungen Leute werden hier durch tüch
tige Lehrmeister unterrichtet

sZur kaufmänn Fortbildungs Schulfrage
Wie wir bereits meldeten soll auch hierorts auf Veran
lassung der Königl Regierung zu Merfeburg der Frage
näher getreten werden ob nicht auch die Lehrlinge des
Kaufmannsstsndes zum Besuch der Fortbildungsschule zu
verpflichten seien Nach 154 der Gewerbeordnung sind
bekanntlich die Lehrlinge in Apotheken und Handels
geschäften von dem Besuche der Fortbildungsschule be
sreit

Der Hallesche Bicycle Klub hatte zu gestern
seine Klubfahrt nach Staßfurt und Quedlinburg angesetzt
und fuhren mehrere Mitglieder des Klubs gestern früh 5
Uhr per Rad nach Staßfurt mehrere aber nach Quedlin
burg Bereits gegen 9 Uhr Abends trafen die Herren
von Staßfurt ohne ermüdet zu sein per Rad Hierselbst
wieder ein Aus Quedlinburg woselbst gestern großes
Velocipedeu Wett Rennen stattfand kehrten die Herren als
SiegerZzurück indem dem Halleschen Bicycle Klub bei dem
Gauverbands Fahren der I Preis große silberne Bowle
mit Zubehör und große silberne Medaillen beimHadikop
uud Erstfahren der III Preis silberne Medaillen zufiel

sDer Turnverein Friesen hierfelbft hieltam
Sonnabend im Paradies seinem Vereins und Turn
lokale einen recht zahlreich besuchten Vereinsabend ab
Bei dieser Gelegenheit hielt der Vorsitzende Herr Referent
Rösner eine Ansprache in derselben die Anwesenden
über die jetzigen Vorgänge in Bulgarien aufklärend Die
Versammlung war von dem tapferen Verhalten des Für
sten Alexander von Bulgarien trotz der ihm widerfahrenen
tiefen Kränkung und Demüthigung durchdrungen und
brachte demselben ein Gut Heil aus Außerdem be
schloß man die Absendung folgenden Telegramms Prinz
Alexander von Hessen Hoheit Jugenheim Dem tapferen
Fürsten Alexander von Bulgarien ein kräftiges Gut Heil
Bitten Glückwunsch zum Erfolg geneigteft übermitteln zu
wollen Turnverein Friesen Halle a/S Auf diesen
aus Turnerkreisen lautgewordenen sympathievollen Aus
spruch ging gestern Nachmittag folgendes Anlworttelegramm
ein Jugenheim den 29 August Nachmittags 2 Uhr Ihr
freundliches Gut Heil werde ich meinem Sohn über
mitteln besten Dank allen Turnern in Halle Prinz
Alexander

Versammlungen Der Verein ehemaliger Artil

lerie setzte in seiner am Sonnabend Abend im Restaurant
Rosenthal abgehaltenen Monatsversammlung das Pro

gramm für das am Sonntag d n 5 September stattfin
dende große Sommersest fest das denen der Vorjahre in
nichts nachstehen wird Im Restaurant zum großen
Kurfürsten wurde am Sonnabend Abend der Provinzial
Verein ehemaliger Dragoner definitiv gegründet und traten
demselben sofort gegen 30 ehemaliger Dragoner als Mit

c m zchsima
Festlichkeiten Sämmtliche in Halle arbeitende

Former hatten sich am Sonnabend Abend im Hofjäger
zn einer Bällfestlichkeit vereinigt die recht zahlreich besucht
einen befriedigenden Verlauf nahm In gleicher solenner
Weise verlief das am Sonnabend Nachmittag und Abend
abgehaltene Sommerfest der Arbeiter derv Maschinenfabrik

und Eisengießerei der Herren Heyland und Ungnad auf
dem Weinberge Der Giebichensteiner Turn Verein
unternahm gestern Nachmittag einen Spaziergang nach
der Dölaner Haide woselbst sich alsbald unter den Tur
nern und ihren Gästen ein recht reges Leben entwickelte
das bis zum Abend in fröhlichster Stimmung anhielt
Der gestrige Sonntag wurde vornehmlich von den Krieger
Vereinen als Vorfeier des Schlachtentages von Sedan
festlich begangen Der Krieger Verein von Halle marschirte
nach Abholung der Fahnen mit klingendem Spiel nach

Freyberg s Garten woselbst zunächst Concert und Kin
derfest stattfand Verschiedene patriotische Ansprachen wur
den gehalten die oftmals von Kanonendonner begleitet
waren Am Abend fand nach erfolgtem Zapfenstreich
Fackelpolonaise durch den Garten Illumination und Feuer
werk und schließlich Ball statt In ähnlicher Weise feierte
der Krieger Versicherungs Verein diesen Tag in seinem Ver
einslokale Restaurant zum Rosenlhal Der Krieger Verein
von Nietleben ließ es sich auch dieses Jahr nicht nehmen
den Tag in charakteristischer Weise durch Vorführung eines
kleinen Schlachtenschauspiels zu feiern Kostümirte Preu
ßen und Franzosen standen 2 Stunden lang im Pulver
damps sich gegenüber und endete mit der Gefangennahme
Napoleons Der Ammendorfer Kriegerverein feierte das
Sedanfest wie alljährlich durch ein Kinderfest Von sonsti
gen Vergnügungen haben wir noch zu berichten daß die
Giebichensteiner Liedertafel ihr 40jähriges Stiftungsfest
in der Saalschloßbrauerei durch ein treffliches Vokal
und Instrumental Concert feierte Demselben wird heute
wie alljährlich ein Haidegang nach der Bisch ofswiese mit

Musik folgen
sViktoriatheater Die gestrige Vorstellung des

Laube schen Stückes Prinz Friedrich war wiederum eine
ganz vortreffliche Herr Fliegner und Herr Mahr
wurden für ihr muftergiltiges und packendes Spiel durch
laute und anhaltende Beifallsäußerungen ausgezeichnet
Heute Montag geht die beliebte Operetten Novität Eine
Nacht in Venedig in Scene Morgen findet das Bene
fiz der beiden beliebten Operettensängerinnen Fräul Ella
Grüner und Fräul Grete Schwartze statt und wün
schen wir beiden geschätzten Sängerinnen den besten Erfolg

Gegeben wird die Operette Nanon

sDie Kapelle der Kaiferl II Matrosen Di
vision, welche sich der Sympathien des Herrn Grafen
Monts Chefs der Nordsee Station zu erfreuen hat und
von ihm gewissermaßen zu einer Concertreise veranlaßt
wurde concertirte gestern Abend in Freyberg s Garten
nachdem dies am Nachmittage bereits im Bad Wittekind
geschehen war Sie hat die Stärke einer Infanterie Ka
pelle es wirken aber zur Zeit nur ungefähr 36 Mann
da einige der Musiker auf Schiffe abkommandirt sind Der
Kapellmeister Herr Wöhlbier war vor einigen Jahren
Mitglied der Kapelle dez 107 Ins Reg in Leipzig und
erwarb sich 1880 durch seine Tenorhorn Soli s auch hier
lebhafte Anerkennung Nicht minder vortheilhaft führte er

Telegramme
Sofia SS August Zwei aufständische Ba

taillone mit fünf Batterie begaben sich von
Sofia nach Radomir vv WWW

Ginrgewo SS Angnst Abends Bei
seiner Ankunft hier wnrde Fürst Alexander von
einer rumänischen und einer bulgarischen Depu
tation empfangen am Halteplatz war eine
Ehrenkompagnie ansgestellt welche ihm militä
rische Ehren erwies Der Fürst schritt auf die
von Stambuloff geführte bulgarische Deputation
zu begrüßte dieselbe und umarmte Stambuloff
während die Volksmenge die aus der Umgegend
namentlich aber aus Rustschuk in großen Massen
nach Ginrgewo gekommen war nnansgesetzt
Hnrrahs und Hochs auf den Fürsten ausbrachte
Die auf der Dona befindlichen Schiffe Boote
nnd Barken waren festlich beflaggt von vielen
Schiffen und von den Geschützen von Rnstschnk
wurden Freudenschüsse abgefeuert Der Fürst
bestieg ach kurzem Aufenthalte die nämliche
Uacht die ihn am S3 d M nach Reni gebracht
hatte und fuhr nach Rnstschnk hinüber Bei
der Ankunft in Rnstschnk wurde der Fürst auf
der Landebrücke von der bulgarischen Deputation
an deren Spitze sich Stambuloff befand will
kommen geheißen und sodann unter unausge
setzten Freudenkundgebnngen der Bevölkerung
nach dem fürstlichen Konak geleitet

Rustschuk so August Die Landung des
Fürsten erfolgte unter Salutschüssen und stür
mischen Freudenkundgebungen Die Stadt ist
festlich geschmückt und beflaggt Der Fürst wurde
zunächst vom Metropoliten uud dem Consnlareorps
begrüßt sodann von Stambeloff im Namen des
Bulgarenvolkes bewillkommnet welches die Ver
räther verabscheue nnd die Regierungsgewalt
wieder in die Hände des Fürsten lege Der Fürst
erwiderte er sei überzeugt daß das Bulgaren
volk ihm fortgesetzt sei Vertrauen zuwenden
werde und werde er sein Leben der Wohlfahrt
desselben widmen Wie verlantet begiebt sich
der Fürst morgen früh nach Sistowo dann Tir
nowo Philippopel und schließlich nach Sofia

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
fAn unsere Leser In einer am gestrigen Tage

Sonntag ausgegebenen Extranummer setzten wir unsere
hiesigen und auswärtigen Leser von den neuesten Vor
gängen und Ereignissen in Kenntniß Sollte einer oder
der andere unserer verehrlichen Abonnenten nicht in den
Besitz dieser Extraausgabe gelaugt sein so bitten wir uns
davon in Kenntniß zu setzen resp die Nummer 201 a von
der Expedition verlangen zu wollen

fZur Abwehr Die Hallische Zeitung brachte
in dem lokalen Theile ihrer Sonntags Ausgabe folgende
Notiz

An das Kuratorium des Halle schenTageblattes
Wir ersuchen das Kuratorium des Hall Tgb so höflich
wie bestimmt zu veranlassen daß wenn das Organ des
Magistrats uns unsere Privat Telegramme die uns schweres
Geld kosten entnimmt dasselbe die Höllische Zeitung an
ständigerweise wenigstens als Quelle namhaft macht Die

Kleine Mittheilungen
Mie es kam,j daß ein Großherzog nicht mehr rauchen

mochte weiß in Oldenburg jeder redselige Wirth zu erzählen
Es war an einem kalten dunklen Herbstabend der Landauer
War geschlossen und der Fürst hatte sich seine lange Pfeife an
brennen lassen und zugleich dem Adjutanten erlaubt ihm mit
einer Cigarre Gesellschaft zu leisten Der Fürst sprach von der
Annehmlichkeit des Rauchens und der vorzüglichen Güte des
Tabaks und der Begleiter bestätigte mit Kennernase das feine
liebliche Aroma des Krautes Als nach gewisser Zeit Station
gemacht wurde trat ein Diener an den Wagen um von Neuem
zu stopfen Wie erstaunte aber der hohe Raucher und wie er
schrak der Adjutant als der Lakai die Hoheit darauf aufmerk
sam machte daß noch gestopft sei und Se Hoheit nicht geruht
habe zu rauchen Es war in der That so der Kopf war noch
voll und der Fürst hatte unzweifelhaft vielleicht im Gespräch
die Pfeife gleich nachdem sie in Brand gesetzt war ausgehen
lassen und die ganze Zeit über kalt geraucht und doch hatte
er wie sein Begleiter den Tabak köstlich gefunden Von da an
hat der Großherzog nicht mehr geraucht weil er von einem
solchen bloß eingebildeten Genusse nichts wissen wollte Aus
diesem Geschichtchen erhellt zugleich der große Antheil den das
Auge an dem Rauchgenuß hat Sensible Naturen insbesondere
Damen wollen sogar behaupten daß es ihnen einen Genuß
bereite das liebe Männchen so gemüthlich paffen zu sehen
allerdings ist es vielleicht mehr die Freude an dem gemüth
lichen Zuhausesein des Gemahls als das Vergnügen an den
gardinenschwärzenden Wolken

sAn den Herrn Haupt Jäger 1 Der Schönsten so
hießen die verhängnißvollen Worte auf dem Erisapfel welche
dann zunächst einen Streit unter drei Damen der antiken Göt
terwelt und endlich gar den langen trojanischen Krieg unter den
Menschen im Gefolge hatten Kiel schwerer als einst Paris
nicht in den Folgen aber in der Sache dürfte jüngst einem
einfachen Briefträger in dem französischen Dorfe M die
Wahl geworden sein wo ihm wie der Pariser Figaro be
richtet die Nummer einer Jagd und Sportzeitung unter Kreuz
band mit folgender Adresse zur Uebermittelung an den Adres
saten anvertraut war Hlonsisur ls otissssur pi lnviM An
den Herrn Hauptjäger des Ortes nämlich Zunächst war
natürlich der Briefträger in der höchsten Verlegenheit über
seine Rolle als Paris endlich entschloß er sich das verhängniß
twlle Matt einem Herrn R zn übergeben der gerade in dem

Cafs anwesend war Sofort aber erhebt sich ein halbes Dutzend
anderer Jäger von den Sitzen von denen Jeder behauptet der
wahr Adressat zu sein und bald bricht in dem friedlichen Cafs
der helle Streit aus Der Briefträger als Paris der weniger
als je wußte was er thun solle trug das Blatt endlich zum
Maire der nie in seinem Leben eine Flinte angerührt hat
gerade darum aber vielleicht der beste Schiedsrichter war

Wolksgebrauch und Justiz Im Dorfe Ladis in
Tyrol herrscht die Sitte daß die Dorfschönen ihre Gunst nur
Burschen aus dem Dorfe zuwenden dürfen und nicht auch
Burschen die außerhalb der Dorfgrenze ansässig sind Dieses
ortsübliche Gebot übertrat nun die Schönste der Schönen von
Ladis die 18Mrige Katharina Schranz wodurch die Dorf
burschen in nicht geringe Aufregung geriethen und zwar umfo
mehr als sie von fremden Burscheu deshalb häufig ausgelacht
wurden Die Dorfburschen beschlossen aber sich an der Schranz
zu rächen und ihr einen argen Schimpf anzuthun Es traten
sechs Burschen zusammen erfaßten die Schranz als sie auf der
Gasse ging hoben sie mit Gewalt auf einen bereitgehaltenen
Mistkarren hielten sie auf dem Karren fest und fuhren mit ihr
Spottlieder singend und Allotria treibend eine Viertelstunde
im Dorfe unter dem Gejohle der Gassenjugend herum bis ihr
Vater herbeieilte und sie aus den Händen ihrer Peiniger be
freite Das Landgericht in Innsbruck erblickte in diesem Vor
gange den Thatbestand des Verbrechens der öffentlichen Ge
waltthätigkeit und verurtheilte alle sechs Burschen zur Strafe
des Kerkers in der Dauer von 4 und 6 Wochen dann von 2
Monaten

sZum achten Kinde Der Kaufmann Smith in London
sandte an einen Geschäftsfreund nach Woreester folgendes Tele
gramm Gatulire zur Geburt des achten Kindes Der Tele
graphenbeamte Hamson der die Depesche übernahm setzte zum
Schlüsse derselben eigenmächtig die Worte hinzu Aber jetzt
ist s genug Zufällig erkundigte sich Smith bei seinem Freunde
ob die Depesche richtig angelangt und dieser wies dieselbe vor
Auf die feierliche Erklärung des Londoner Freundes daß der
Zusatz von ihm nicht herrühre klagte der gekränkte Vater den
Telegraphisten ob der Freiheit die er sich unberechtigt genom
men Hamson meinte er hätte nichts gethan als einen guten
Rath ertheilt acht Kinder seien vollkommen genügend Der
Richter meinte aber Niemand hat Sie um Ihre Meinung
gefragt Wenn eine solche Einmengnng straflos bleiben sollte
so könnte ein Telegraphen Beamter der zufällig ein Jungge
selle ist einer Verlobungs Gratulation die Worte anhängen

Heirathen Sie lieber nicht Ihr Eid verpflichtet Sie nichts
wegzulassen nichts beizufügen oder zu verändern So verur
theile ich Sie zu einer Geldstrafe von fünfzig Shillingen
Hamson erlegte sofort das Geld aber als unverbesserlicher
Sünder tritt er auf den Kläger zu und ruft Acht Kinder
sind doch genug

sEin Raubmordversuch in einer Wechselstube
Aus St Petersburg den 22 d M wird berichtet An einer
der belebtesten Stellen unserer Residenz an der Ecke der großen
Gartenstraße und der Erbsenstraße wurde gestern früh ein
Raubmord versucht der an Frechheit und Kühnheit selbst den
Heldenthaten der Nihilisten gleichkommt Der Mörder ist ein
ganz junger Mensch der Bauernjunge Michejew 17 Jahre alt
der vor einigen Tagen wegen schlechter Führung aus einem
Ledergeschäft entlassen worden war Bei der Abrechnung hatte
er 25 Rubel ausbezahlt erhalten welche Summe ihm zu klein
dünkte um einen selbstständigen Handel anzufangen Er dachte
darüber nach wie er sein Capital vergrößern könne und fand
kein anderes Mittel als Raub Er beschloß rasch an s Werk
zu gehen und kaufte einen langen Dolch nnd einen Revolver
Ein passendes Object war auch bald gefunden eine jener
Wechselstuben die so verführerisch ganze Hausen gemünzten
Geldes und Bankbillets ausliegen haben Gestern Morgenum
9 Uhr kam Michejew in die Wechselstube Grigorjew s und bat
Letzteren einen Hundertrubelschein zu wechseln nach welchem
er in seiner Tasche zu suchen schien Grigorjew drehte sich um
um das nöthige Kleingeld aus der Lade zu nehmen Im selben
Augenblick erhielt er einen Dolchstich in die rechte Schulter
Mit einem Schmerzensschrei drehte er sich um und rang mit
seinem Mörder Die Bude war so klein daß Grigorjew mit
der Hand die Glasfenster der Thüre einschlagen und um Hilfe
rufen konnte Michejew brachte ihm einen zweiten Dolchstoß
ins Gesicht bei Grigorjew gelang es aber sich loszureißen und
blutüberströmt auf die Straße zustürzen wo er mit dem Rufe
Zu Hilfe man ermordet mich auf das Trottoir fiel Der

zufällig vorübergehende Pristawsgehilse Capitän Orlow stürzte
in die Bude eine Revolverkugel empfing ihn traf ihn aber
glücklicherweise nicht und es gelang ihm den jugendlichen
Mörder zu entwaffnen und den herbeigeeilten Hausknechten
und Wachmännern zu übergeben Michejew erzählte mit der
größten Kaltblütigkeit ohne irgend etwas zu verheimlichen
wie er den Plan zum Verbrechen gefaßt und Wie er dasselbe
ausgeführt habe



sich diesmal als Dirigent ein Er hat die ihm zu Gebote
stehenden Kräfte zu einem guten Ensemble vereinigt das
Programm mit dem er aufwartete war mit Sorgfalt zu
sammengestellt seine Ausführung durchweg eine befriedigende
Namenilich bewiesen die Ouvertüren Ruy Blas von
Mendelssohn und Tannhäuser von Wagner daß das
Orchester feiner Abstufungen und Schattirnngen fähig ist
Mit gleich großer Präzision wie die eben genannten Piecen
wurde u A auch die Ungarische Rapsodie Nr 2 von
Liszt reproduzirt einen recht günstigen Eindruck machten
das Andante aus der Omoll Sinfonie von Beethoven
sowie der Fackeltanz von Mcherbeer und ein Concert
mit Variationen von Carl das Herr Klöppel Posaune
exekntirte wurde seitens der zahlreichen Zuhörerschaft leb
haft applaudirt Wir wünschen Herrn Wöhlbier und
seiner Kapelle in Leipzig Dresden Altenburg Braun
schweig und wo sie sonst noch vor ihrer Rückkehr nach
Wilhelmshaven concertiren werden eine Aufnahme die der
gestrigen in nichts nachsteht

lJm Etablissement Prinz Carl j konzertirte
gestern die Negerkapelle des Mahdi abermals mit großem
Erfolg Das ganze große Gartenlokal war fast überfülli
und drängten nicht nur die Kinder sich in die unmittel
bare Nähe des Orchesters heran sondern auch die junge
Damenwelt bildete Korona um die bunt uniformirten
schwarzen Söhne der heißen Sonne in nächster Nähe
betrachten zu können Die 14 Mann welche in antro
pol gifch ethnographiicher Hinsicht schon ein schönes wissen
schaftliches Bild stellen haben keine Musikschule ge
nossen weil es eben in deren Heimath keine giebt sie
sind vielmehr in ihrer zartesten Jugend von den Sklaven
händlern entweder gekauft oder geraubt worden später
von der egyptischen Regierung befreit mußten sie Mili
tär werden die Befähigteren steckte man zu den Musik
kapellen und da lernten sie in verhältnißmäßig kurzer
Zeit Noten Jetzt spielen sie korrekt nach Noten sowohl
ihre heimathlichen Weisen als auch ein hübsches Repertoir
moderner europäischer Meister Die Leistungen bieten
zwar nicht gerade einen musikalischen Hochgenuß dar
sind aber im Großen und Ganzen befriedigend Heute
Abend findet das Abschiedskonzert der erwähnten Kapelle
statt

Cirkus Herzogs Zur gestrigen Abendvorstellung
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum eingestellt das
die Erwartungen mit denen es gekommen nicht nur er
füllt sondern auch vielfach übertroffen fand Man ließ
den Reitern und Reiterinnen Turnern nnd Akrobaten ge
bührende Anerkennung zu Theil werden für ihre Leistungen
die mit rühmenswerther Eleganz und Gewandtheit mit
geradezu verblüffender Leichtigkeit und Sicherheit ausge

führt wurden man bewunderte die vorzügliche Dressur
der Pferde man amüsirte sich höchlichst über die Späße
Schnurren und Produktionen der Clowns Der Beifall
äußerte sich oft in längen rauschenden Lagen Alles in
Allem Glänzende Leistungen glänzende Erfolge

Ausflug Die Schüler und Schülerinnen der
Freischulen der Francke fchen Stiftungen unternahmen am
Freitag Nachmittag in BeWtnng ihrer Lehrer und An
gehörigen einen Ausflug nach Passendorf woselbst man
bis zur Rückkehr am Abend auf das Angenehmste zu
brachte

sAns unseren Schulen Heute Nachmittag fiel
der herrschenden Hitze wegen der Unterricht in den städt
Schulen aus

sJn eine Schlägerei wurde der Scherenschleifer
Kersten von hier am Sonnabend in einem Gasthofe der
Berliner Straße verwickelt bei welcher er den Kürzeren
zog Die erhaltenen Verletzungen am Kopf und im Ge
sicht mußte er sich von einem Arzte zunähen und ver
binden lassen

Wegsperrung Auf Antrag des Halleschen Ver
eins sür Kohlenbergbau und Briquettesfabrikation Aktien
gesellschaft Halle a S soll ein Theil des Wirthschafts
weges welcher die alte Dessanerstraße mit dem Kommu
nikationswege von dem Posthorne nach Trotha verbindet
auf 1 bis 2 Jahre an der Stelle wo er den zur Pfarre
in Trotha gehörigen Ackerplan durchschneidet gesperrt nnd
die unterbrochene Verbindung inzwischen durch einen auf
dem Gutsbesitzer Bansefchcn Ackerplane provisorisch anzu
legenden Weg ermöglicht werden

Grober Unfug Gestern Vormittag rief ein
Mann großes Aergerniß bei den Passanten der großen
Steinstraße dadurch hervor daß derselbe einen im lang
samen Tempo nach den Neunhäusern einschwenkenden Velo
eipedisten ohne jeden Grund gewaltsam von seiner Maschine
entfernte Der an dieser Stelle postirte Schutzmann er
kannte den Sachverhalt und führte betr Feststellung der
Personalien den die öffentliche Ruhe störeuden Fußgänger
zur Marktwache Jedenfalls wird derselbe für seinen gro
ben Unfng die verdiente Strafe zudiktirt erhalten

sPoliz ein achrichten Bei mehreren Sozialdemo
kraten von Halle und Giebichenstein wurden am vergan
genen Sonnabend Haussuchungen vorgenommen und sind
bei Verschiedenen eine größere Anzahl verbotener Druck
schriften mit Beschlag belegt wordeu Vorgestern Abend
verübte der Arbeiter Gottlieb Ermisch dadurch groben
Unfug indem er vor einem Hause in Oberglaucha laut
skandalirte Als derselbe durch einen requirirten Polizei
Sergeanten zur Wache sistirt wurde bedrohte er denselben

mit einem Vergehen Der Arbeiter Friedrich Wilhel
Puppe verübte am Sonnabend Abend während der Vor
stzlluug im Cireus Herzog auf der Gallerte groben Un
fug durch lautes Zwischenrufen als es selbst den in seiner
Nähe stehenden Personen zu bunt wurde und ihn die
selben zur Ruhe verwiesen fing der p Puppe an gegen
dieselben mit Thätlichkeiten vorzugehen Durch einen
Polizei Sergeanten wurde Puppe arretirt auf dem Wege
zur Wache widersetzte sich derselbe dem Sergeanten auf
die gröbste Weise Gestern Abend verursachten die Gäch

decker Rutsch Berger nnd Schrader am Moritz
zwinger rnhestörcnden Lärm Behufs Feststellung der
Namen wurden dieselben durch einen Polizeisergeanten
sistirt Auf dem Wege dahin kam der Dachdecker Wetze
st ein und versuchte die Arrestanten zu befreien was ihm
nicht gelang Wetzcstein begleitete dieselben zur Wache
wo er vor derselben anfing zu skandaliren was ebenfalls feine
Arretirung nach sich zog

Provinz nnd Nachbarstaaten
Aus dem Exerzierfelde bei Lauchstädt fand am

Sonnabend die Besichtigung der 8 Kavalleriebrigade bestehend
aus dem 7 Kürassier Regiment und den 12 Husaren durch
den Korps Kommandeur Gr a f v Blumen thal statt Sämmt
liche Exercitien wurde wie der Mers Corresp berichtet
tadellos ausgeführt und haben voraussichtlich die volle Zufrie
denheit des Herrn Korps Kommandeurs gesunden Bei einer
Attacke stürzten sechs Kürassiere wobei ein Werd das Genick
brach und auf dem Platze erstochen wurde Auch der Adju
tant des Herrn Grafen von Blumenthal Pr Lieutenant von
Wagner kam mit seinem Pferde zum Sturz und erlitt eine an
scheinend nicht unerhebliche Beschädigung die ihn nöthigte den
Wagen des Herrn Amtsralh Zimmermann zu besteigen
Nach beendeter Besichtigung rückten die hier garnisonirenden
drei Hmarenschwadrmieii gegen Mittag wieder hier ein Ge
gen 4 Uhr Nachmittag erwlgte sodann der Abmarsch zu den
gröhereu in Thüringen stattfindenden Uebnngen welche ca 3
Wochen m Anspruch nehmen

Von einem großen Zigeuner Trupp ist seit meh
reren Tagen Nordhausen und Umgegend heimgesucht Am vor
vergangenen Sonntag wurde im katholischen Dom in Nord
Hausen eine Zigenner Kindtaufe abgehalten Am 24 d Mts
Abends bezogen Hnnderte von Ziyeuuern ein Lager bei Krim
derode und Tags darauf wurde die Neuwahl eines Häuptlings
im freien Felde vorgenommen Darauf brach das Zigeuner
volk mit seiner langen Wagenburg und einer großen Kinder
schaar auf und zog über Nordhausen wo abermals das Lager
aufgeschlagen wurde Da der Herr Amtsvorsteher das unbe
liebte Völkchen zu vertreiben versucht haben soll hat der Häupt
ling eine Kaution von 1ü,vvv Mk hinterlegt für etwaige Nach
theile und Schäden die entstehen sollten Am 24 ds fand im
freien Felde bei Sundhausen eine Zigeuner Hochzeit statt Zu
dieser smd namhafte Einkäufe gemacht worden Ein 180 Gr
wiegender Silbcrpokal der aus der Weimarer Silberlotterie
stammt und 300 Mk gekostet hat wurde angekauft ferner ein
zweiter Pokal sodann silberne Sporen von 1 Psund Schwere
echte Korallenketten n s w Zahlreiche Fünfmarkstücke haben
sie bei hiesigen Metallhandlnngen mit Oesen versehen lassen
und damit ihre Kleider garnirt

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Die Erneuerung der in meine Kollekte übergegangenen Loose sowie die Abfordernng der auf frühere Bestellung

reservirten Loose bitte ch baldmöglichst zu bewirken

Der Königliche Lotterie Einnehmer

M Poststnche 10
Am Sedanlage

werden die Geschäftslokale der unterzeichneten Bank
firmen von 1 Uhr ab geschlossen sein

l II pelt H 8 Im Deckel H I iiwli
krixt ks i Mr

II mIiei ÜMvei em von Xiilmli Umpk H
II I I Iimit kervli lliMr l/ 8cköi IiM

liMM 8p r ii Vm Ä IiiiM Verein e
Ilemlickl Äeckner li iiIiM IleimÄIi k
Gerichtlicher Verkauf

Die znr Ziegeleipächter
schen Konkursmasse gehörige

Grnmmetmltznng
auf der sogenannten großen Raths
wiese von Hektar S Ar S
Quadratmeter sowie von Theilen der
Erbpachtswiese soll
Freitag den3 Sept cr

Vorm 9 Uhr
an Ort und Stelle in einzelnen Par
zellen eventl im Ganzen meistbietend
verkauft werden Versammlungsort
Uebergang über die pfännerschaft
liche Salinenbahn oberhalb der Eli
sabethbrücke

Halle a/S SS Aug 188

Konkurs Verwalter
S junge Madchen suche p 1 Okt

als Lehrlinge
Aufwartung gesucht Magdeburgerstr

No 36 II links Meldungen von 4 6 Uhr
Wohnung zu vermiethen Saalberg 14a

Ich versende in Fäßchen von Netto
S Pfd ohne Berechnung der Frankatur
und Emballage
Feinste frischeste Gnts Sahnenbntter mit

Mark 1,20 pro Pfund
Feinste frischeste süsze Dominial Tafel

butter mit Mark 1,05 pro Pfund
Feinste frischeste fettreiche Kochbutter mit

Mark 0,95 pro Psund
unter Garantie der Reinheit

l Rügenwalde
Eine große und eine kleine Wohnung zu

vermiethen Gommergasse 10
Werkstelle m Wohn verm Geiststr 37 I
Fein möbl Zimmer sof z bez Marienstr 7,1

Leute mit 1 Kind suchen 1 Jan 1887
eine Hansmannsstelle Adr i d Exped
d Bl bis z 15 Sept u 25 IL niederzul

Heute Montag den S August
Abends 8 Uhr

Abschieds Concert
Wl UU WIö VN

verbunden mit sudanesischem Tanz

t s SV II liiiii

Mein bewährtes

ÄlieMsr küWtreiipiiIsM
halte empfohlen Nl

empfiehlt 7
Virvus SorZVK
H

eqimtre 5m kür
Nii e Mxik imMkrieU WAl
Scene ausgeführt vom gesammteu
Künstler Personal und dem aus SS
Dame des Corps de Ballet
pin itr der Pferdedressur
Einzig dastehend Borführung der
I iicklMlM Illill A Il ßl
Ml ii iiilUieiliieKiin

ger v H DirMretell s r kmIiMsr
vom Hippo

drom zu Paris leux

Mrete cker Iiickeiterj
f Helene ssiiZener
englische Jockay v n M
Mrete t ex I nii o I
wÄÄ Leiterin si iiiil
I viiiW I en/

Morgen
WZttst i in der StadtCigarrenhandlung der Herren

r i Rathhaus

Tie Volksküche
befindel sich Brunoswarte Nr D is
Löien von Marken für den fslgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreiche e
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Iiri Mr Verein Äeke
Zur Feier des Sedautages findet

Donnerstag den 2 September cr Abends
8 Uhr im Garten des Restaurant Rosen
thal ein Krieger Kommers statt

Sämmtliche Kameraden welche in ihren
Vereinen nicht durch eigene Festlichkeiten ver
hindert find werden kameradschaftlichst er
sucht sich mit ihren Frauen recht zahlreich
betheiligen zn wollen

Herr Generalmajor von Köthen hat gü
tigst die Festansprache übernommen

Im Auftrage der Vorstände
sämmtlicher Krieger Bereine in Halle

Bezirks Vorsitzender

Familien Nachrichten
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ira Itsr von 62 Satiren
Um stilles Lsilsiä dittsn
Halls a 8 äsn 30 nAnst 1886

Iie ti Mmitlvv llillterblickellen
Dis LssrcliAnnA tinäst Mttn cidi soli

mitwA 4 Illlr vom I/sislisnIianss clss Xsu
maM Xirollliokss ans statt

MrAe redaltlonellen und Juseratentheil verantwortlich Julius Munckeit Halle Plötz ische Buchdruckeret R Nietlchnran tu Lallt
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichsttaße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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